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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen ringförmigen Bau-
stein für einen Kaminkopf, dessen Außenseite nach Art
eines Mauerwerks ausgebildet ist und dessen Innenflä-
che im wesentlichen zylinderförmig ausgebildet ist. In
der Draufsicht weist der ringförmige Baustein auf der
Außenseite die Form eines Rechtecks auf, ein ringför-
miger Baustein für einen einzügigen Kamin hat vorzugs-
weise eine quadratische Grundfläche. Die Innenfläche
ist in der Draufsicht kreisrund ausgeführt, wobei in die
Ecken der Außenkontur weisende Aussparungen für
Lüftungskanäle vorgesehen sein können, so daß die In-
nenfläche die Kontur eines Mantelsteins aufweist.
[0002] Derartige Bausteine werden im Bereich des
aus dem Dach eines Hauses herausragenden Kamin-
kopfs als Mantelsteine für einen Kamin verwendet. Die
sichtbare Außenseite des Kaminkopfs aus derartigen
Bausteinen erweckt beim Betrachter den Eindruck ei-
nes gemauerten Kamins.
[0003] Beim Versetzen derartiger Bausteine muß auf
exakt fluchtende Positionierung und dichtende Vermör-
telung geachtet werden.
[0004] Ein ringförmiger Baustein gemäß Oberbegriff
des Anspruchs 1 ist aus FR-A-509002 bekannt.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es,
derartige ringförmige Bausteine zur Verfügung zu stel-
len, die auf der Baustelle auch von ungeübten Kräften
exakt und regendicht versetzbar sind.
[0006] Diese Aufgabe wird mit den Merkmalen des
Anspruchs 1 gelöst.
[0007] Durch die Erfindung wird zwangsläufig eine
Zentrierung der ringförmigen Bausteine beim Aufeinan-
derlegen erreicht. Infolge Überdeckung des Spaltes
zwischen Oberseite eines ringförmigen Baustein und
Unterseite eines darüberliegenden ringförmigen Bau-
steins durch den Vorsprung an der Außenfläche kann
auch bei Sturm sehr flach einfallender Regen nicht ein-
dringen.
[0008] Gemäß der Erfindung wird das Versetzen der
ringförmigen Bausteine erleichtert, wenn der Vorsprung
an seiner Wurzel breiter ist als an seinem freien Ende,
wobei vorzugsweise die Außenfläche des Vorsprungs
parallel und die Innenfläche des Vorsprungs schräg zur
Achse des ringförmigen Bausteins verläuft. Auf diese
Weise wird eine Selbstzentrierung beim Verstetzen er-
reicht, auch wenn der aufzusetzende ringförmige Bau-
stein nicht ganz exakt fluchtend aufgebracht wird.
[0009] Eine dichtende Anlage der Innenfläche des
Vorsprungs an die Aussparung ist möglich, wenn erfin-
dungsgemäß von der Außenfläche her die Tiefe der
Aussparung zur Oberseite des ringförmigen Bausteins
hin zunimmt. Vorteilhafterweise entspricht die Kontur
des oberen Außenrandes der Aussparung der Kontur
des Wulstes an seiner Wurzel, wobei die Schräge von
Innenfläche des Vorsprungs und die Schräge der nach
außen weisenden Fläche der Aussparung gleich sind.
Auf diese Weise bilden die schrägen Flächen im Verein

mit dem Spalt zwischen Oberseite eines ringförmigen
Baustein und Unterseite eines darüberliegenden ring-
förmigen Bausteins ein Labyrinth.
[0010] Ein etwa einem Mauerwerk entsprechender
optischer Eindruck des Kaminkopfes wird gemäß der
Erfindung erreicht, wenn die Höhe der Aussparung grö-
ßer ist als die Höhe des Vorsprungs, so daß zwischen
zwei aufeinanderliegenden ringförmigen Bausteinen
auf der Außenseite eine Nut sichtbar ist. Die Nut erweckt
den Eindruck einer waagrecht verlaufenden Mauerfuge.
[0011] Ein einem Mauerwerk entsprechender opti-
scher Eindruck des Kaminkopfes wird verstärkt, wenn
auf jeder Außenfläche zumindest eine parallel zur Ach-
se des ringförmigen Bausteins verlaufende Vertiefung
vorgesehen ist. Diese Vertiefung erweckt beim Betrach-
ter den Eindruck einer vertikalen Fuge eines Mauer-
werks.
[0012] Eine täuschend echte Imitation eines Mauer-
werks wird erreicht, wenn zumindest auf zwei Außenflä-
chen die Vertiefungen seitlich versetzt angeordnet sind
gegenüber den Vertiefungen auf den anderen Außen-
flächen. Bei einem ringförmigen Baustein mit quadrati-
scher Grundfläche kann beispielsweise auf der ersten
und dritten Außenseite je eine Vertiefung in der Mitte
angeordnet sein, die zweiten und vierten Außenseiten
können je zwei außermittig angeordnete Vertiefungen
tragen. Werden beim Versetzen aufeinanderfolgende
derartige ringförmige Bausteine jeweils um 90° um ihre
vertikale Achse gedreht, so entsteht auf der Außenseite
des Kaminkopfes das Bild von in versetzten Reihen ver-
mauerten Ziegelsteinen.
[0013] Im Falle eines ringförmigen Bausteins mit
rechteckiger Grundfläche können beispielsweise die
einander gegenüberliegenden Außenseiten unter-
schiedlich ausgeführt sein, so daß das Bild von in ver-
setzten Reihen vermauerten Ziegelsteinen entsteht,
wenn zwei aufeinanderfolgende derartige ringförmige
Bausteine jeweils um 180° um ihre vertikale Achse ge-
dreht versetzt sind.
[0014] Weitere Einzelheiten, Vorteile und Merkmale
der Erfindung ergeben sich nicht nur aus den Ansprü-
chen, den diesen zu entnehmenden Merkmalen, für sich
und/oder in Kombination, sondern auch aus der nach-
stehenden Beschreibung eines in der Zeichnung darge-
stellten bevorzugten Ausführungsbeispieles.
[0015] Es zeigen:

Fig. 1 einen erfindungsgemäßen ringförmigen Bau-
stein in der Draufsicht,

Fig. 2 den ringförmigen Baustein im Schnitt entlang
der Linie II - II aus Fig. 1,

Fig. 3 zwei aufeinandergesetzte ringförmige Bau-
steine im Schnitt entsprechend Fig. 2.

[0016] In Fig. 1 ist in der Draufsicht und in Fig. 2 im
Schnitt entlang der Linie II - II aus Fig. 1 ein ringförmiger
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Baustein 10 für einen Kaminkopf eines einzügigen Ka-
mins dargestellt. Die Außenflächen 12, 14, 16, 18 gehen
von einem quadratischen Grundriß aus und sind nach
Art eines Mauerwerks ausgebildet. Die Innenfläche 20
ist im wesentlichen zylinderförmig ausgeführt und weist
die Kontur eines Mantelsteins für einen Kamin auf, wo-
bei in die Ecken der Außenkontur weisende Aussparun-
gen für Lüftungskanäle vorgesehen sind.
[0017] Wie in Fig. 2 deutlich dargestellt, ist an der
Oberkante 22 der Außenfläche 14 eine Aussparung 24
vorgesehen. An der Unterkante 26 der Außenfläche 14
ist ein aus der Unterseite 28 hervortretender Vorsprung
30 vorgesehen. Das ist ebenso auf der gesamten Au-
ßenseite ausgeführt, also auch an den Außenflächen
16, 18 und 20, so daß an der äußeren Oberkante des
ringförmigen Bausteins 10 eine umlaufende Ausspa-
rung vorhanden ist.
[0018] Bei zwei aufeinderliegenden ringförmigen
Bausteinen 10 nimmt die Aussparung 24 den Vorsprung
30 des oben aufliegenden ringförmigen Bausteins 10
auf, wie in Fig. 3 dargestellt ist.
[0019] Der Vorsprung 30 ist an seiner Wurzel breiter
als an seinem freien Ende, wobei die Außenfläche des
Vorsprunges 30 parallel und die Innenfläche des Vor-
sprunges 30 schräg zur Achse 32 des ringförmigen Bau-
steins verläuft. Die Außenseite des Vorsprungs 30 ist
Teil der Außenfläche 14.
[0020] Die Tiefe die Aussparung 24 nimmt von der Au-
ßenfläche 14 her zur Oberseite 34 des ringförmigen
Bausteins 10 hin zu.
[0021] Die Höhe der Aussparung 24 ist größer als die
Höhe des Vorsprunges 30, so daß zwischen zwei auf-
einderliegenden ringförmigen Bausteinen 10 auf der
Außenseite eine horizontale umlaufende Nut sichtbar
ist. Diese Nut erweckt den Eindruck einer waagrecht
verlaufenden Mauerfuge.
[0022] Zur Imitation einer vertikalen Fuge eines Mau-
erwerks ist auf jeder der Außenflächen 12, 14, 16, 18
zumindest eine parallel zur Achse 32 des ringförmigen
Bausteins 10 verlaufende Vertiefung 36; 38, 40; 42 bzw.
44, 46 vorgesehen.
[0023] Auf den einander gegenüberliegenden Außen-
flächen 12, 16 ist jeweils in der Mitte eine parallel zur
Achse 32 verlaufende Vertiefung 36 bzw. 42 vorgese-
hen. Auf den beiden anderen Außenflächen 14, 18 sind
je zwei Vertiefungen 38, 40 bzw. 44, 46 vorgesehen, die
jeweils links und rechts der Mitte angeordnet sind.

Patentansprüche

1. Ringförmiger Baustein (10) für einen Kaminkopf,
dessen Aussenflächen (12, 14, 16, 18) im wesent-
lichen rechteckförmig und dessen Innenfläche (20)
im wesentlichen zylinderförmig ausgebildet sind,
wobei an der Oberkante (22) jeder Aussenfläche
(14) eine Aussparung (24) und an der Unterkante
jeder Aussenfläche (14) ein aus der Unterseite (28)

hervortretender Vorsprung (30) ausgebildet ist, so
dass bei zwei aufeinanderliegenden ringförmigen
Bausteinen (10) die Aussparung (24) des unten lie-
genden ringförmigen Bausteins (10) den Vorsprung
(30) des oben liegenden ringförmigen Bausteins
(10) aufnimmt,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Vorsprung (30) an seiner Wurzel breiter
ist als an seinem freien Ende,
dass von der Aussenfläche (14) her die Tiefe der
Aussparung (24) zur Oberseite (34) des ringförmi-
gen Bausteins (10) hin zunimmt, und
dass die Höhe der Aussparung (24) größer ist als
die Höhe des Vorsprungs (30), so dass zwischen
zwei aufeinanderliegenden ringförmigen Baustei-
nen (10) auf der Aussenseite eine Nut sichtbar ist.

2. Ringförmiger Baustein nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Aussenfläche des Vorsprungs (30) paral-
lel und die Innenfläche des Vorsprungs (30) schräg
zur Achse (32) des ringförmigen Bausteins (10) ver-
läuft.

3. Ringförmiger Baustein nach einem der Ansprüche
1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schräge der Innenfläche des Vorsprungs
(30) und die Schräge der nach aussen weisenden
Fläche der Aussparung (24) gleich sind.

4. Ringförmiger Baustein nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass auf jeder Aussenfläche (12, 14, 16, 18) zumin-
dest eine parallel zur Achse (32) des ringförmigen
Bausteins (10) verlaufende Vertiefung (36, 38, 40,
42 bzw. 44, 46) zur Imitation einer Fuge eines Mau-
erwerks vorgesehen ist und
dass die Aussenflächen des Bausteins (10) nach
Art eines Mauerwerks ausgebildet sind.

5. Ringförmiger Baustein nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest auf zwei Aussenflächen (14, 18)
die Vertiefungen (38, 40 bzw. 44, 46) seitlich ver-
setzt angeordnet sind gegenüber den Vertiefungen
(36, 42) auf den anderen Aussenflächen (12 bzw.
16).

Claims

1. Annular building block (10) for a chimney stack,
whose outer faces (12, 14, 16, 18) are substantially
rectangular und whose inner face (20) is substan-
tially cylindrical, the top edge (22) of each outer face
(14) being provided with a recess (24) and the bot-
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tom edge of each outer face (14) being provided
with a projection (30) protruding from the lower side
(28), so that with two annular building blocks (10)
being placed one on top of the other, the recess (24)
of the bottom annular building block (10) accommo-
dates the projection (30) of the top annular building
block (10),
characterized in
that the projection (30) is wider at its root than at its
free end,
that the depth of the recess increases from the out-
er face (14) to the top side (34) of the annular build-
ing block (10), and
that the height of the recess (24) exceeds the height
of the projection (30) so that a groove is apparent
on the outside between two annular building blocks
(10) which are placed one on top of the other.

2. Annular building block according to claim 1,
characterized in
that the outer face of the projection (30) is parallel
to and the inner face of the projection (30) is inclined
with respect to the axis (32) of the annular building
block (10).

3. Annular building block according to any one of
claims 1 or 2,
characterized in
that the inclination of the inner face of the projection
(30) and the inclination of the outwardly directed
face of the recess (24) are the same.

4. Annular building block according to any one of the
foregoing claims,
characterized in
that on each outer face (12, 14, 16, 18) there is pro-
vided at least one depression (36, 38, 40, 42 and
44, 46, respectively) being parallel to the axis (32)
of the annular building block (10), for imitation of a
joint of a brickwork, and that the outer faces of the
building block (10) are configured to have a brick-
type appearance.

5. Annular building block according to claim 5,
characterized in
that at least on two outer surfaces (14, 18), the de-
pressions (38, 40 and 44, 46, respectively) are lat-
erally offset with respect to the depressions (38, 42)
on the other outer faces (12 and 16, respectively).

Revendications

1. Bloc de construction annulaire (10) pour une sou-
che de cheminée, dont les faces extérieures (12,
14, 16, 18) sont réalisées d'une manière sensible-
ment rectangulaire et sa face intérieure (20) d'une
manière sensiblement cylindrique, où est réalisé à

l'arête supérieure (22) de chaque face extérieure
(14) un évidement (24) et à l'arête inférieure de cha-
que face extérieure (14) une saillie (30) dépassant
du côté inférieur (28), de sorte que lorsque deux
blocs de construction annulaires (10) sont superpo-
sés, l'évidement (24) du bloc de construction annu-
laire (10) situé en dessous reçoit la saillie (30) du
bloc de construction annulaire (10) situé au-dessus,

caractérisé en ce que
la saillie (30) est plus large à sa racine qu'à

son extrémité libre,
en ce qu'à partir de la face extérieure (14), la

profondeur de l'évidement (24) augmente vers le
côté supérieur (34) du bloc de construction annu-
laire (10) et

en ce que la hauteur de l'évidement (24) est
plus grande que la hauteur de la saillie (30) de sorte
qu'une rainure est visible entre deux blocs de cons-
truction annulaires superposés (10) sur le côté ex-
térieur.

2. Bloc de construction annulaire selon la revendica-
tion 1, caractérisé en ce que la face extérieure de
la saillie (30) s'étend parallèlement et la face inté-
rieure de la saillie (30) en biais à l'axe (32) du bloc
de construction annulaire (10).

3. Bloc de construction annulaire selon l'une des re-
vendications 1 ou 2, caractérisé en ce que le biais
de la face intérieure de la saillie (30) et le biais de
la face dirigée vers l'extérieur de l'évidement (24)
sont égaux.

4. Bloc de construction annulaire selon l'une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce qu'il
est prévu sur chaque face extérieure (12, 14, 16,
18) au moins un creux (36, 38, 40, 42 respective-
ment 44, 46) s'étendant parallèlement à l'axe (32)
du bloc de construction annulaire (10) pour l'imita-
tion d'un joint d'un ouvrage de maçonnerie, et en
ce que les faces extérieures du bloc de construc-
tion (10) sont réalisées à la manière d'un ouvrage
de maçonnerie.

5. Bloc de construction annulaire selon la revendica-
tion 5, caractérisé en ce qu'au moins sur deux fa-
ces extérieures (14, 18), les creux (38, 40 respec-
tivement 44, 46) sont décalés latéralement par rap-
port aux creux (36, 42) sur les autres faces exté-
rieures (12 respectivement 16).
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